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Das Hochſchulſtndinm der
Volksſchullehrer

Durch die Kreiſe der deutſchen Volksſchullehrer geht ſeit
angem eine immer ſtärker werdende Bewegung die auf

ne grundſätzliche Reform der Lehrerbildung gerichtet
Man muß dieſe Beſtrebungen nicht nur im engen Zu

ſammenhang verſtehen mit dem all en derte
er heute alle Schichten des Volkes bis in Arbeiterkreiſe
hinein ergriffen hat ſondern ſie hängen eng mit all den be
echtigten Beſchwerden gegen die Geſamtorganiſation der
Lehrervorbildung und der Schulaufſicht zuſammen
Zwar ſind den ſeminariſtiſch gebildeten Lehrern vom Kultus
miniſter v Goßler durch die Zulaſſung zur Mittelſchul
und Rektorprüfung neue Wege geöffnet worden zum erfolg
reichen Weiterſtreben und zum Aufrücken in höhere Schul
ſtellen ſei es als Seminarlehrer ſei es als Schuldirektor
oder Kreisſchulinſpektor Aber die Art dieſer Prüfungen
leidet einerſeits unter der vielfach gänzlich unwiſſenſchaft
lichen Art in der dort lediglich Maſſen von Wiſſen ſchulmäßig
abgefragt werden ohne auf wiſſenſchaftliches Denken irgend
welches Gewicht zu legen anderſeits wird den Lehrern
die Möglichkeit wiſſenſchaftliche Denke und Urteils
fähigkeit durch Privatſtudium heranzubilden außerordentlich
erſchwert da ihnen der Zugang zu den Hauptpflegſtätten
wiſſenſchaftlicher Bildung den Univerſitäten verſchloſſen iſt
Nur zum Teil unterrichten ja auf den Seminaren
akademiſch vorgebildete Lehrer und ſo kommt es
daß der Geiſt des Seminarunterrichts und der von
ihm beeinflußten Mittelſchul und Rektorprüfungen oft
weit entfernt iſt von dem Geiſte moderner Wiſſenſchaft
Speziell auf dem Gebiete des Religionsunterrichts
ignorieren die meiſten Seminare alle geſicherten
Ergebniſſe der modernen theologiſchen Forſchung und
ſtehen oft noch anf einem geradezu kindlich naiven
Standpunkte der dem Lehrer die innere Freudigkeit und
Freiheit beim Religionsunterrichte weſentlich verkümmern muß
Bei dem raſtloſen Bildungsſtreben unſerer Lehrer iſt es voll
begreiflich daß ſie dieſe Mängel ihrer Vorbildung bitter
empfinden und daß ſie auf Mittel ſinnen ſo oder ſo mit
den Brennpunkten wiſſenſchaftlicher gildrſ mit den

7r erittaten in eine viel engere Fühlung zu ge
angen
Auf dem letzten Königsberger Lehrertag iſt dieſerDrang der deutſchen Volksſchullehrer nach höherer Bildung H

in elementarer Weiſe zum Ausdruck gekommen Man hat
dort kurzweg für alle Volksſchullehrer akademiſche Bildung
verlangt Es iſt beſchloſſen worden

1 Die Univerſitäten als Centralſtellen wiſſenſchaftlicher Arbeit
ſind die geeignetſte durch keine andre Ein
richtung vollwertig zu erſetzende Stätte für die
Volksſchullehrerbildung

2 Für die Zukunft erſtreben wir daher die Hochſchul
bildung für alle Lehrer

3 Für die Jetztzeit dagegen fordern wir daß jedem

gutes Verſtändnis bewährt haben

B Hofmann Gotha
Volksſchullehrer auf Grund ſeines Abgangszeugniſſes

Jfruilleton
Nachdruck verboten

Aberglauben und Religion im privaten und
nationalen Leben der Japaner

Von Dr Ludwig Rieß
Der Eintritt in die Welt iſt wohl in allen Ländern von

harmloſen Gebräuchen des Aberglaubens umgeben in
Japan aber gibt es eine erſtaunliche Ueberfülle ſolcher Ver
haltungsmaßregeln Bei der Namengebung befragt man
den Sterndeuter der dann mit großem Ernſte feſtſtellt daß
dieſes kleine Mädchen von einer gefährlichen Krankheit die
es in ſeinem dritten Lebensjahre befallen wird nicht geneſen
kann wenn man ihm nicht einen von den drei Namen gibt
die er vorfchlägt Daß in Japan ſo viele Mädchen Fräu
lein Drache genannt werden liegt an der glückverheißenden
Bedeutung dieſes Sternbildes für die unter ihm geborenen
Kinder Ganz ſonderbar iſt aber die Art wie das Unglückvon dem Hauſe abgewehrt wird in dem innerhalb eines
Kalenderjahres zwei Knaben aufeinander folgen Da nützt
nichts der zweite Abkömmling muß verſtoßen und ausgeſetzt
werden der Vater bringt ihn ſelbſt an einen nahe gelegenen
einſamen Ort zu dieſem Zweck Glücklicherweiſe wird aber
der Säugling ſofort von mitleidigen Freunden des Hauſes
enden und da ſie ihn ſelbſt nicht behalten wollen ſo
uchen ſie in der Nachbarſchaft nach einem Unterkommen für
den Findling Schwer haben ſie es nicht denn das Ge
burtshaus an das ſie ſich gleich zuerſt wenden nimmt das
S gebot an und erxzieht den Findling unter dem Namen
M ero d h der weggeworfene zweite Sohn Als

Jdoptierter Fremdling kann er jetzt der Familie das Unglück
nicht mehr bringen das er ihr als Hausſohn urſprünglich
u rohte Solchen Schickſalsbetrug erlaubt ſich nicht nuren gewöhnliche Volk auch der Hraeceptor Japonige nie

n anders als der berühmte Utilitätsphiloſoph Fukuzawa
Jerließ einen ſolchen Sohn Sutejiro den jetzigen Heraus

W der Jiji Shimpo
Pru die reſſur und Erziehung in der Kindheit ohne
Bad durchzuführen wird das Pantheon des populären
Ind ismus das wiederum der des alteniens entlehnt iſt pädagogiſch verwertet Das Hängebild

vom Seminar die Berechtigung zum Univerſitäts
ſtudium erteilt werde

Den erſten Teil dieſer Forderungen haben weite Volkskreiſe
voran die Oberlehrer und andere akademiſche Berufe mit
Staunen und Kopfſchütteln aufgenommen Auch wir ſind
der Anſicht daß die Formulierung dieſer Beſchlüſſe zu den
ſchwerſten Bedenken Anlaß geben muß und nicht geeignet
iſt dem berechtigten Kern der Lehrerforderungen zu raſcher
Verwirklichung zu verhelfen Freilich wird auf der anderen
Seite geltend gemacht daß die runde und glatte Betonung
des Verlangens nach rn es jedenfalls zuwege
gebracht hat daß die Aufmerkſamkeit der Oeffentlichkeit
in erhöhtem Maße auf dieſe Frage gelenkt worden iſt Das
hätte aber auch ohne die e in jener Reſolution
eſchehen können Den richtigeren Weg zur Erhöhung desJatereſſes an der Klärung dieſer Frage hat jedenfalls der

Gothaer Lehrer B Hofmann Er hateine Umfrage bei den deutſchen Hochſchul
lehrern meiſt innerhalb der philoſophiſchen Fakultäten
veranſtaltet wie ſie ſich zu den Königsberger Be
ſchlüſſen ſtellen Aus den 49 Antworten ſpricht durchweg
ein lebhaftes Intereſſe für das geiſtige Vorwärtsſtreben des
deutſchen Volksſchullehrerſtandes Jm einzelnen freilich
wird die Möglichkeit einer vollen Verwirklichung der Königs
berger Beſchlüſſe wegen der außerordentlichen praktiſchen
Schwierigkeiten durchweg angezweifelt zum Teil rundweg
verneint

Um zu einer erſprießlichen Antwort zu gelangen wird
man gut tun die Frage nach der Weiterbildung des H

TVolksſchullehrers durch die Univerſität von der der urſprüng
lichen Beruf s ausbildung durch die Univerſität ſtreng zu
ſcheiden

Schon heute ſind Lehrer im Beſitze des Abgangszeugniſſes
vom Seminar an den Univerſitäten Leipzig Jena un
Gießen zur Jmmatrikulation zur philoſophiſchen Doktor
prüfung und zu eigener Abſchlußprüfung ähnlich der Ober
lehrerprüfung zugelaſſen Jn Leipzig iſt dazu die
Note J im Abgangszeugnis vom eminar erforder
lich Hier wie in Gießen ſind auch Ferienhochſchul
kurſe für Lehrer abgehalten worden Leipziger
Jenenſer und Gießener äußern ſichſehr befriedigt über die Erfahrungen die ſie hier mit
Lehrern gemacht haben Ern ſt 9 erklärt daß gerade
die Lehrer unter ſeinen Zuhörern bei zootomiſchen und mikro
ſkopiſchen Uebungen großen Eifer ausdauernden Fleiß und

Profeſſor der Botanik
an ſen in Gießen bemerkt daß ſich die Gießener Fortbildungs

kurſe für Volksſchullehrer aufs beſte bewährt haben und das
Streben der Volksſchullehrer nach wiſſenſchaftlicher Weiter
bildung vollkommen befriedigen Prof Jäger in Bonn
kennt keine dankbarere und ihm ſympathiſchere Zuhörer

ſchaft als die Teilnehmer an dem Lehrerferienkurſus
Jhren Fleiß und Eifer ihre treue Hingabe an das

Zum Univerſitätsſtudium des Volksſchullehrers gutachtliche
Aeußerungen deutſcher Hochſchullehrer erbeten und veröffentlicht von
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dem Standpunkt daß hier auch ohne Bedenken die
trikulation erfoigen könne Andere Gutachten loben die Ver

Seminarabgangszeugnis genügen ſolle
empfehlen eine Na

die ja zur Erlangung der akademiſchen

er enecht

die Befürchtung aus durch dieſe Zulaſſung der Lehrer als

daß jede wiſſenſcha
ſtolz ſondern im Gegenteil beſſ

d engere Berührung mit der Univerſität bewahrt am ſicherſten
vor Halbbildung Neben der allgemeinen Zulaſſung ſtreb
ſamer Lehrer zum Univerſitätsſtudium ſprechen ſich andere
Gutachten für Einrichtung beſonderer Kurſe für ſolche
Fächer aus die den Beruf des Volksſchullehrers beſonders
angehen oder die ſeinem allgemeinen Bildungsſtreben ent
gegenkommen
Unterſtützung

Pr 1 M

Studium rühmen alle einſtimmig beſonders die Geographen
Prof Ratzel in Leipzig und Prof Frhr v Richthofen
in Verlin der Rektor der Kgl Akademie in Poſen Profeſſor
Kühnemann und Profeſſor der Geſchichte in Berlin
Lenz ſowohl wie Richthofen freilich unterlaſſen nicht
zu betonen daß dem Eifer nicht überall das Maß kritiſcher
Schärfe im Erfaſſen entſprochen hat Faſt alle aber finden
und wir können uns dieſer Forderung anſchließen durchaus
nichts dagegen einzuwenden wenn dem ſtrebſamen Lehrer
für ſeine rn auf Grund ſeines Seminarzeugniſſes
ebenſo wie jedem ſtrebſ
als Hörer an der Univerſität frei ge
Für die philoſophiſche Fakultät kann man noch einen

amen Gebildeten die geit ſung
ellt wird

Schritt weitergehen Profeſſor Detmer in Jena ſteht auf
mma

hältniſſe in Leipzig und fügen hinzu daß auch die Nr 2 auf dem
wieder andere

prüfung Jn der philoſophiſchen
Fakultät ſcheint uns eine ſolche Nachprüfung nicht erforder
üch ſofern es ſich nicht gerade um Sprachſtudium handelt

Jn den anderen Fakultäten aber würde die e
rade berechtigt

nicht möglich ſein wie
die Realgymnaſial und

erforderlich ſind Mit vollem
Reihe Hochſchullehrer gegen

ohne ähnliche Nachexamina
ſie heute ſchon vielfach für

ſpricht ſich eine

örer und weiterhin als vollwertige Studenten unſerer
werde die Halbbildung otgeegt

rofeſſor der Tag Barth in Leipzig ſagt mit Recht
tliche Vertiefung nicht eitel und bildungs

eiden macht Grade

Auch dieſe Forderung verdient die wärmſte

Freilich wird heute nur allzuleicht vergeſſen daß Hoch
ſchulkurſe noch kein Univerſitätsſtudium ſind
Dieſe Ver kennung der eigentlichen Aufgaben und Ziele
des Hochſchulſtudiums liegt auch der Forderung der Lehrer
ſchaft zu grunde in der Univerſität die geeignetſte Vor
bildungsſtätte für den Volksſchullehrerberuf zu erblicken

Wir g en Prof Paulſen in Berlin durchaus recht wenn
er er
bildung für alle Volksſchullehrer ſich jenſeit der

ärt daß die Forderung obligatoriſcher Univerfitäts

Grenzen alles Möglichen und wie die Univerſitäten
heute organiſiert ſind auch alles Zweckmäßigen bewegt
Er wie die Profeſſoren Rein und Eucken in Jena
Martius in Kiel Natorp in Marburg Volkelt und
und Ratzel in Leipzig ſind warme Freunde der Fort
bildung der Lehrer durch allgemeine Freigabe des Uni
verſitätsſtudiums aber ſie betonen daß die Univer
ſitäten nach ihrem doppelten Zweck durchaus

des von Feuer umgebenen Fudoſama erfüllt die Phantaſie
der Kleinen mit Schrecken und warnt ſie dem Kohlen
becken an dem ſie gern ſpielen zu nahe zu kommen Jizo
der Gott der Reiſenden mit ſeinem Pilgerſtabe deſſen
ſteinernes Abbild an jeder Straße zu ſehen iſt gilt zugleich
als Schutzheiliger der kleinen Kinder die in der e die
Danaidenarbeit des Steinetragens an einem Flußufer voll
ziehen müſſen gern hilft ihnen das noch lebende Kind das
vor der Höllenkönigin Emma zittert indem es Steinchen
auf die dem Jizo geweihten Laternen trägt und ſorgfältig
nimmt es ſeine Kleider in acht um nicht demſelben
Schickſal in der Unterwelt zu verfallen Der Gnadengott
Avalokitesvara der Sanskritlegende iſt in Japan zu der
allverehrten gütigen Göttin Kwannon geworden die das
Gebet der hilfsbedürftigen Menſchen erhört und ihnen ihre
Gnade leuchten läßt Ebenſo lernt bereits das Kind durch
Berührung des Holzbildniſſes des Heilgottes Bindzuru ſeine
phyſiſchen Schmerzen vergeſſen oder beherrſchen Das ge
wöhnliche Volk und die Frauenwelt machen ſich von dem
Glauben an dieſe fünf weitaus populärſten Götzenbilder
niemels frei Wenn ein gebildeter Japaner ſich einen Frei
eiſt nennt ſo meint er damit daß er ſich von dieſen ihn
rüher beherrſchenden Vorſtellungen wie von Ammenmärchen
vollkommen los gemacht hat

Mit der Metaphyſik und Anthropologie des höheren
Buddhismus wird der Japaner dann durch das Studium
der Geſchichte und Literatur ſeines Landes bekannt Die
e n und Verbreitung des Buddhismus im 6 und
7 e rhundert war eine der großen Kulturtaten des
Kaiſerhauſes vergleichbar der Begründung des Chriſten
tums in Deutſchland durch die Pippiniden Die Schild
halter des japaniſchen Buddhismus zwei Prieſter die um
das Jahr 800 wirkten Dengyo Daiſchi und Kobo Daiſchi
haben auf die r der japaniſchen Geſchichte und
Literatur einen ſo großen Einfluß gehabt daß ihre aus
Ching heimgebrachten Lehren als Verſuche kauſaler Ver
knüpfung der Phänomene jeden intelligenten Japaner
genügend intereſſieren um ſich damit zu beſchäftigen Daß
er aber Glaubensſätze und bindende Ueberzeugungen aus
ihren Schriften entnehmen ſollte fällt ihm gar nicht in den
Sinn denn es ſind ja doch nur die Lehren von Kloſter
mönchen für Kloſtermönche Dem Buddhismus fehlt die
Kirchenverfaſſung fehlt die autoritativ ausgeprägie Dog
matik fehlt eine als Kanon anerkannte überßchtliche Volks

bibel um den Laien gegenüber als Kirche auftreten zu
können Der japaniſche Mönch Nanjo hat eine Liſte von
1662 Büchern und Schriftgruppen aufgeſtellt die den aus
China übernommenen Kanon darſtellen ihr Umfang iſt von
Kennern auf mehr als das 700fache des Neuen Teſtaments
geſchätzt worden Kein Japaner glaubt daran daß irgend
ein lebender Prieſter den ganzen Kanon jemals durchgeleſen
hat Sie ſind alleſamt Eklektiker Eben darum gibt es
auch ſo viele Sekten unter den japaniſchen Buddhiſten man
ſchätzt ihre Zahl augenblicklich auf ſiebzig Einſtweilen ſieht
kein Japaner im Buddhismus ein Syſtem das den Abſchlußſeines Denkens bilden könnte Er ſhopſt daraus höchſtens

Reminiszenzen wie aus ſeiner übrigen Lektüre auch ja er
ſtellt die ſonſt erworbene Kenntnis ohne weiteres über das
metaphyſiſch verbrämte Mönchslatein mit dem er zufällig
bekannt geworden iſt Das chineſiſche an Naturphiloſophie
und die Confucianiſche Soziologie geknüpfte Wiſſen das
die Schule vermittelt drängt den jugendlichen Geiſt ebenſo
ſehr von der buddhiſtiſchen Traümwelt ab wie die
ſyſtematiſche auf den Kern der Wirklichkeit dringende euro
i Wiſſenſchaft mit der der Jüngling bekannt gemacht
wird

Da bei der Verheiratung der jungen Leute in Japan diereligiöſe Weihe gänzlich fehlt und die Mitwirkung eines

Prieſters bei der Hochzeit niemals ſtattfindet ſo bleibt nur
eine allerdings ſehr wichtige Gelegenheit für die religiöſen
Einrichtungen um ihre Bedeutung zu betätigen Das iſt
die Beerdigung die Pflege der Gräber und die Sorge für
das Seelenheil der Verſtorbenen In dieſer Beziehung hat
der Buddhismus durch die bei Hofe und in hohen Beamten
kreiſen ſeit 40 Jahren übliche Bevorzugung ſchintoiſtiſcher
Gebräuche nur geringen Abbruch erlitten Die Regel iſt
daß die Totenweihe vor der Leichenverbrennung die noch
immer bevorzugt wird und das Gebet bei der Beiſetzungder Aſche in Japan nach buddhiſtiſchem Ritus ecſeige

Prieſter im Schmucke des Umhanges aus Goldbrokat ſingen
die unverſtändlichen Sutras ſchwingen den Weihwedel und
ſchlagen die Klangbecken an wenn ein Japaner beſtattet
wird In dem Verkaufe von Grabſtellen auf ihrem Fried

beziehen die Klöſter ihre Haupteinnahmen Zu der
ekte die das letzte Familienbegräbnis beſorgt hat rechnen

ſich die Angehörigen Denn ſolch eine Leichenfeier zieht anden Jahrestagen des Todes Gräherbeſuche nach ſch am
Allerſeelentage ſtellt ſich auch noch einige Jahre lang der



ungeeignet zur Vorbildung des Elementarlehrers ſind Schon
heute leidet eine Aufgabe der Hochſchule die wiſſenſchaftliche
Weiterforſchung zupflegen unter der anderen Aufgabe zu
beſtimmten Berufen vorzubereiten Aber dieſe Erziehung
u künftigen Berufen iſt doch heute wenigſtens noch ſpezielleFachbildu n g bei der jene Vertiefung und Arbeitsteilung

noch immer möglich iſt ohne die der Betrieb der Wiſſen
ſchaft nicht gedeihen kann Auch der Oberlehrer wird ent
ſprechend der Organiſation unſerer Gymnaſien und anderer
höheren Lehranſtalten in einzelnen beſtimmten Fächern
vorgebildet Der Elementarlehrer dagegen bedarf einer
allgemeinen Vorbildung in ſehr vielen Fächern
die er gleichzeitig in der Volksſchule zu unterrichten
hat Jhn hierzu vorbereiten zu müſſen würde
eine vollſtändige Ablenkung der Univerſitäten von ihrer
Aufgabe Freiſtätten der Wahrheitsforſchung zu ſein be
deuten und dadurch dem wiſſenſchaftlichen Geſamtſtreben
der Nation bedeutenden Schaden zufügen Dazu kommt
die Gefahr daß rein gelehrte Fachbildung geeignet iſt den
Lehrer von der breiten Volksmaſſe abzuſondern und ihn
für die Empfindungen und Bedürfniſſe der Volksſeele ver
ſtändnisloſer zu machen Ganz unmöglich aber erſcheint
die Forderung allgemeinen Hochſchulſtudiums in Anbetracht
der praktiſchen Schwierigkeiten und Koſten die ſich daraus
ergeben würden Wir haben heute ſchon in Deutſchland
eine bedenkliche Ueberproduktion an AkademiſchGebildeten
Sind alle Volksſchullehrer akademiſch gebildet ſo werden
ſie nicht zögern gleiches Gehalt wie die Oberlehrer zu ver
langen Das erfordert für die 120,000 Volksſchullehrer
bei einem Gehaltsabſtand von etwa 1500 M einen jähr
lichen Mehraufwand von 180 Millionen Mark Dazu würde
weiterhin kommen daß ſich vermutlich die Neugründung von
ſo und ſo viel Univerſitäten als notwendig herausſtellen
würde

Statt der Forderung obligatoriſcher Univerſitätsbildung
für alle Volksſchullehrer ſollten die Lehrer auf andere Weiſe
ihr vollberechtigtes Ziel verfolgen mit dem wiſſenſchaftlichen
Leben und Streben der Nation in engere Fühlung zu
kommen und Ausſicht auf einen Anteil an den ſich daraus
ergebenden Standesrechten zu erhalten Abgeſehen von
der Einrichtung von Hochſchulkurſen für Lehrer iſt zunächſt
für alle ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer prinzipiell die
Zulaſſung zum Univerſitätsſtudium zu fordern damit
der Strebſame ſich weiterbilden kann Weiterhin iſt aber
zu verlangen und hier liegt der weſentlichſte praktiſche
Kern der Lehrerforderungen daß ſo ſeminariſtiſch und
akademiſch vorgebildete Lehrer den Nachwuchs abgeben für die
Seminarlehrer und für alle Schulaufſichtsbeamten d h alſo
für alle Seminarlehrer iſt akademiſche Bildung
zu fordern Dieſes Ziel iſt durchaus nicht unerreichbar
und bringt die Lehrer durchweg in engen wenn auch nicht
direkten aber was den Zweck vollkommen erreicht indirekten
Zuſammenhang mit den akademiſchen Berufen und dem wiſſen
ſchaftlichen Leben Sowohl durch dieſe Fühlung wie durch
den weiteren Umſtand wird der ganze Stand gehoben
werden daß jedem ſtrebſamen Lehrer die Möglichkeit offen
ſteht in alle höheren Stellen innerhalb des Volksſchulweſens
und ſeiner Verwaltung einzurücken Die Hauptaufgaben
liegen alſo auf dem Gebiet der Reform des Seminar
weſens und ſeiner gründlicheren Durchdringung mit
akademiſchwiſſenſchaftlichem Geiſte

Werden dieſe innerhalb der beſtehenden Verhältniſſe
durchaus erreichbaren Ziele ſeitens der Lehrer mit Eifer und
Konſequenz verfolgt ſo werden ſie raſcher zu dem ſchönen
Ziel einer ſozialen und geiſtigen Hebung des Standes ge
langen als wenn man Utopien nachjagt die geeignet ſind
nicht nur das Vorwaärtsſtreben ſelbſt zu diskreditieren
ſondern vielmehr den Blick von dem Erreichbaren in ver
hängnisvoller Weiſe abzulenken

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Das Kaiſerpaar iſt Sonnabend nachmittag um 2 Uhr
nach Altona abgereiſt Aus Anlaß des Beſuches des Kaiſer

Beſonders der große Platz zwiſchen dem Bahnhof und demRathauſe iſt durch Flaggenmaſten Guirlanden und Ehrenpforten

reich dekoriert Die Feſtſtraße zieht ſich weiter zum Elbufer
hinunter wo die Jacht Hohenzollern und der Kreuzer
Hamburg bereits liegen

Ans Südtveſtafrika
ie Nordd Allg Ztg ſchreibt Die ſchon früher und indes le Tagen abermals durch die Blätter gegangene Angabe

über die bevorſtehende Abberufung des Gouverneurs
von Deutſch Südweſtafrika Leutwein und ſeine
Erſetzung durch den Generalkonſul in Kapſtadt v Linde
quiſt entbehren jeder BegründungDer Reiter Hollondt geboren am 11 Nov 1882 zu Lilien
thal Kreis Schmalkalden früher im Garde Grenadier Regt
Kaiſer Alexander hat ſich auf dem Wege von Okahandja nach
r von ſeiner Truppe entfernt und wird ſeit dem 14 Aug
vermißt

Politiſches
Auf den ſozialdemokratiſchen Parteitagen ſoll

nach einem Vorſchlag des Parteivorſtandes die Zahl der Dele
gierten der Reichstagsfraktion den vierten Teil der Fraktions
ſtärke nicht überſteigen dürfen Jn einer ſozialdemokratiſchen
Verſammlung in Varmen trat der zum Delegierten für den
Bremer Parteitag gewäblte Genoſſe Ullenbaum dafür ein
daß für eine Einſchränkung des Uebergewichts der Verliner Ge
noſſen auf den Parteitagen geſorgt und die Zahl der ſtimm
berechtigten Genoſſen die lediglich als Reichstagsabgeordnete
ohne jedoch ein ſpezielles Mandat für den Parteitag zu haben
bisher auf den Parteitagen eine Macht darſtellten reduziert
werden müſſe Jn der Diskuſſion über dieſen Punkt kritiſierte
ein Genoſſe ſcharf die Mandatsjägerei der Berliner Sozial
demokraten Wenn die Genoſſen in Berlin kein Mandat er
langen könnten gingen ſie auf die Dörfer hielten dort ein
Referat und ließen ſich zu Delegierten wählen

Kirche und Schule

Zu der Frage weshalb der Kaiſer nicht zur Ein
weihungsfeier der Proteſtationskirche in Speyer
erſchienen iſt ſchreibt die Nationalztg

Wir haben Grund zu der Annahme daß in dieſem Falle
für die Ablehnung der Bitte des Bauvereins keinerlei
materielle Bedenken in Frage gekommen ſind Was der
Erfüllung des Wunſches der Herren in Speyer entgegen
ſtand war ein Grundſatz an dem ſchon Kaiſer Wilhelm L
und nach ſeinem Vorbilde auch der regierende Kaiſer aus
nahmslos feſtgehalten hat der Grundſatz nämlich daß an
Einweihungen oder ähnlichen Feſten die in außerpreußi
ſchen Gebieten des Reichs vor ſich gehen das Reichsober
haupt ſich perſönlich nur beteiligt wenn im einzelnen Falle
eine ausdrückliche Einladung des betr Landes
herrn vorliegt niemals auf eine ohne Willensmeinung des
Landesherrn erfolgende Einladung von anderer Seite von
privaten Körperſchaften Vereinen uſw Nach dieſem Grundſatz
iſt auch im vorliegenden Fall verfahren worden Der
Prinzregent von Bayern war in Speyer ebenfalls per
ſönlich nicht erſchienen und hatte quch eine Aufforderung
zu ſolchem Erſcheinen an den Kaiſer nicht gelangen laſſen
Wir erinnern uns übrigens daß beim Ulmer Münſterfeſt
das Ulmer Münſter iſt proteſtantiſch Red Ende Juni

1890 der Kaiſer ebenfalls nicht perſönlich anweſend war und
doch wurde in dem damaligen Falle die vom Dombaukomitee
ausgehende Einladung auf diplomatiſchem Wege und wenn
wir recht berichtet ſind im Auftrag des Königs von Würt
temberg dem Kaiſer übermittelt

Das Fernbleiben des Kaiſers von Speyer iſt und bleibt alſo
ein charakteriſtiſches Zeichen der Zeit

Nach dem ſoeben erſchienenen Jahresbericht ſind zur
evangeliſch lutheriſchen Landeskirche des Königreich Sachſen
im Jahre 1903 über getreten 1449 Perſonen aus derſelben
ausgetreten 1140 Perſonen Es ſind alſo 309 mehr über
als ausgetreten Ein ſo ſtarkes Ueberwiegen der Uebertritte über
die Austritte iſt noch nicht zu verzeichnen geweſen 1899 betrug
das Plus nur 66 und 1901 nur 161 Jn den übrigen Jahren
waren die Austritte aus der evangel Landeskirche häufiger als
die Uebertritte zu ihr Das Jahr 1903 bezeichnet alſo einen
Wendepunkt Herbeigeführt iſt derſelbe durch die außer
ordentlich hohe Zahl der Uebertritte aus der
römiſch katholiſchen Kirche 1266 und S Altkatholiken
während zum Katholizismus nur 52 Proteſtanten übertraten
Dieſe Los von Rom Bewegung iſt zweifellos auch die ſyſtematiſch
verhetzende Arbeit der Sächſ Vlksztg des vor einigen Jahren
gegründeten Dresdner Kaplansblattes zurückzuführen deſſen öde

paares hat die Stadt Altona reichen Flaggenſchmuck angelegt

Prieſter im Hauſe ein um ſeine Andacht zum Heile der
Seelen der Abgeſchiedenen zu verrichten Jn dieſem
faktiſchen Begräbnismonopol beſteht zurzeit die Vorherrſchaft
des Buddhisms in Japan Einſtweilen haben die Be
lebungsverſuche der wohlhabenderen Sekten noch keine greif
baren Erfolge gehabt Es gibt ſehr gute buddhiſtiſche
Prediger aber außer an den Stiftungstagen der Sektengründer bleiben ihre Tempel leer Auf den Gedanken die

Gemeinde zur Andacht zu rufen wie die chriſtliche Kirche es
durch ihre Glocken und der Jslam von den Minarets aus
tun läßt ſind die buddhiſtiſchen Prieſter noch gar nicht ge
kommen Höchſtens zu Weihgeſchenken und Kollekten für
Tempelbauten regen ſie ihre Gläubigen an

Es würde aber verkehrt ſein die Fähigkeit der Japaner
zu religiöſer Devotion ſo gering einzuſchätzen wie ihr Ver
halten dem Schintoismus und Buddhismus gegenüber ſie
erſcheinen läßt Der Pulsſchlag der religiöſen Hingabe iſt
bei dieſem Jnſelvolke wo anders zu ſuchen Japan als
das Land der Götter das japaniſche Volk in der ganzen
Folge ſeiner Generationen als die Abkömmlinge der Halb
götter und Regenten der alten Zeit die Geiſter der Ahnen
die noch in der Gegenwart mitwirkend gedacht werden
bilden die myſtiſche Einheit an die das wahrhaft religiöſe
Fühlen der Japaner anknüpft Der Gedanke daß dieſe
die Nationalität gewiſſermaßen vergöttlichende Gemeinſchaft
jemals aufhören könne zu beſtehen iſt dem Japaner un
faßbar Niemand wird ſich weigern ſein Leben für dieſe
unſterbliche Jdentität hinzugeben ſein Geiſt bleibt ja in
dem großen Ganzen zu dem er gehört erhalten ſeine
Seele wird das erwartet er zuverläſſig in einem ſeiner
würdigen Nachfahren wiedergeboren werden Wie einſt in
der heroiſchen Zeit Roms die Gens durch religiöſe Antriebe
zufammengehalten wurde ſo iſt es heute die japaniſche
Nation durch ihren Glauben an die Seele Japans Yamato Damaſhi Es gibt eine politiſche Peligion die
nicht gerade dogmatiſch ausgebildet zu ſein braucht um die
Gemüter mit ſich fortzureißen ſagt Ranke um die Tat
des Brutus gegen Cäſar zu erklären niemand der das
japaniſche Volksleben und die japaniſche Geſchichte ſtudiert
hat kann zweifeln daß in dieſem Erbteil einer politiſchen
Religion der weſentlichſte Vorzug Japans vor den übrigen
Ländern der oſtaſiatiſchen Kulturgemeinſchaft vor China und
Korega beſteht denen es doch ſein Schriftſyſtem ſeine Kunſt
induſtrien und ſeinen Buddhismus verdankt

Polemik auf weite katholiſche Kreiſe abſtoßend gewirkt hat

Wie alles Heilige ſo kann auch eine politiſche Religion
profaniert werden Neben der Aufopferung die augenblick
lich das Volk in einem ſo ungewöhnlichen Grade durchdringt
wobei es ſich doch vor unbedachten Aeußerungen des

angatismus hütet gibt es auch in Studentenkreiſen in den
tiniſterien und in den Gerichtshöfen Japans eine ſich zum

Widerſtande berufen fühlende communpis opinio die jede
vorliegende Frage nach den oft ſentimentalen von ihrem
Glauben an den Beruf Japans hergenommenen Jdeen
rückſichtsloſer Devotion beurteilt Namentlich bei der Durch
führung der Vertragsreviſion und der die Verhältniſſe der
in Japan reſidierenden Fremden regelnden Geſetze hat ſich
dieſer Geiſt des nationalen Fanatismus ſtark geltend ge
macht Jhm hat die Regierung oft Zugeſtändniſſe gemacht
die den vernünftigen Fortſchritten des Landes hinderlich
waren Ein äußerliches Rituell hat ſich dieſer ſonſt form
loſe Kultus im Jahre 1891 verſchafft als die Verbeugung
vor den Photographien des Kaiſers und der Kaiſerin als
unvermeidliche Feſthandlung bei allen öffentlichen Feiern
eingeführt wurde Man muß ſich die Augen verſchließen
wenn man leugnen wollte daß es ſich dabei für die Japaner
um einen Akt ihrer im neuen Aufſchwung begriffenen aber
aus dem Altertum überkommenen nationalen Religion in
ihrer eigentümlichen Verquickung von Ahnenverehrung mit
dem Glauben an den göttlichen Urſprung des Herrſcher
hauſes handelt Jn japaniſcher Sprache darf noch jetzt nichts
veröffentlicht werden was dieſem Vorſtellungskomplex wider
ſpricht

Die Schwierigkeit der Verbreitung des Chriſtentums in
Japan iſt in neueſter Zeit ſo gewachſen nicht weil die
buddhiſtiſchen und ſchintoiſtiſchen Prieſter den Verſuch
machen ſich mit den Waffen des europäiſchen Geiſteskampfes
zur Wehr zu ſetzen ſondern weil mit den Verwicklungen der
auswärtigen Politik die Beſinnung auf die nationale
Religion in den gebildeten Kreiſen populär geworden iſt
Erſt wenn hier ein Ausgleich ſtattgefunden haben wird bei
dem ein Japaner ohne inneren Widerſpruch und in klarer
Scheidung dem Kaiſer geben kann was des Kaiſers und
Gott was Gottes iſt winken der mit ſo viel Eifer betriebenen
Tätigkeit der chriſtlichen Miſſionare größere Erfolge die
ſchließlich doch noch zur Chriſtianiſierung Japans führen
werden Einſtweilen wird man immer wieder an dieſe
Schwierigkeit erinnert wenn man von japaniſchen Predigern
des Evangeliums zu hören bekommt daß ſie ein japaniſches

Heer und Flotte

Die bevorſtehenden großen Manöver des G
korps des 9 Armeekorps und der Flotte werden auch n di
Jahre das Jntereſſe weiter Kreiſe feſſeln Das G emſowohl wie das 9 Korps werden für die Manöver e nes
verſtärkt die hinzutretenden Jnfanterieregimenter beim Gard
korps die Frankfurter Leibgrenadiere ſind ſchon in die er
Verbände eingereiht und insbeſondere ſind die großen Kavallerſ
diviſionen bereits formiert Der Gardekavalleriediviſion ſiſ grie
16 Ulanen Regiment Hennings v Treffenfeld und die
2 Schwedter Dragoner zugeteilt die ſchon in Altengr odie
Gelegenheit hatten zuſammen mit der Garde ſich in die Ap
geheuren Staubmaſſen zu hüllen wie ſie uns dieſer heiße Son un
auch noch im Manövergelände zu ſchlucken geben wird falls t
ein gänzlicher Umſchlag der Witterung eintritt Die Mangdt
führen diesmal an die Küſte Die Schlußkämpfe dürften
Mitte September zwiſchen Lüheck und Travemünde einer g
und dem altertümlichen Wismar und dem ſeeumkränzten Schwere
andererſeits abſpielen auf einem Terrain dem die Dürre kann
etwas anhaben dürfte Der Kaiſer der Sonnabend von B n
abreiſt um zunächſt auf ſeiner Jacht Hohenzollern Wohnun
zu nehmen welche unterhalb Altona vor Neumühlen liegt wir
nach einem Beſuch Hamburgs mehrere Tage mit der Hovey
zollern den Flottenmanövern folgen Kiel berühren und endug
ſein Hauptquartier in Schwerin auſſchlagen h

Der für Oſtamerika beſtimmte Fäbnrichs Transport
erhielt Befehl nach Südweſtafrika abzugehen und ſich vo
Swakopmund auf dem Commodoreſchiff Vineta einzuſchiffen
Die Fähnriche verlaſſen am 80 Oktober die Heimat

Verwaltung und Rechtspflege

Der Stagtsanz veröffentlicht die Geſetze betr
Abänderung der Vorſchriften über Zuſammenſetzung der Kreis
tage und über Wahlen zu dem Provinziallandtag in der Provin
Poſen vom 4 Auguſt betr Verpflichtung zum Beſuche ländlicher
Fortbildungsſchulen in der Provinz Heſſen Naſſau vom 8 Aug

Parlamentariſches
Aus Wilhelmshaven wird gemeldet An Stelle von Hug

iſt im Wahlkreiſe Rüſtringem Oldenburg der Sozial
demokrat Boellhhavn gewählt worden Jm neuen
oldenburgiſchen Landtag werden vier Sozſaldemokraten
ſitzen gegen ſechs im vorigen

Parteinachrichten
Die Tagung der Reichsverbandes der Vereine

der nationalliberalen Jugend hat geſtern in Leipzig
im Saale des Künſtlerhauſes begonnen Rechtsanwalt
Dr Fiſcher Köln begrüßte die erſchienenen Vertreter und Partei
freunde Den Beratungen wohnte als Vertreter der Reichstags
fraktion Reichstagsabgeordneter Dr Böttcher Berlin als
Vertreter des Zentralvorſtandes der Partei Kaufmann Gon
tard und als Vertreter des Nationalliberalen Landesvereins
für das Königreich Sachſen Juſtizrat Dr Genſel bei Vom
Senior der Partei Herrn Reichstagsabgeordneten Der Ham
macher war ein Begrüßungstelegramm eingegangen
Die Präſenzliſte wies Vertreter der nachſtehenden Vereine auf
Aachen Angsburg Barmen Beek Berlin Bochum Bruchſal
Darmſadt Duisburg Dürkheim Düſſeldorf Elberfeld Eßlingen
Frankfurt a Freiburg Gladbach Göttingen Hamm
Heidenheim Kaiſerslautern Kirchheimbolanden Köln Krefeld
Leipzig Ludwigsburg Mannheim München Nippes Nüru
berg Pirmaſens Regensburg Ruhrort Schalke Stuttgart
Ulm Villingen Weimar Witten Zweibrücken Zuſammen
39 Vereine Die anweſenden Vertreter über 60 hatten 165
Stimmen Zunächſt wurden geſchäftliche Dinge erledigt vom
Schulkompromiß war noch nicht die Rede

Soziales
Der deutſche Verein gegen den Mißbrauch

geiſtiger Getränkz hält in Erfurt am 8 und 9 Sept
ſeine Jahresverſammlung ab Auf der Tagesordnung der Haupt
verſammlung ſtehen zwei Themata welche auf allgemeines

ntereſſe rechnen dürfen Der Flaſchenbierhandel ein
hema welches vom allgemeinen und volkswirtſchaftlichen Stand

punkt aus von Dr jur Eſche Dresden und vom mediziniſchen
Standpunkt aus von Geh Med Rat Prof Dr Fränkel Halle
behandelt werden wird und Die Alkobolfrage und die
höhere Schule worüber das Referat ein Pädagoge Dr Hart
mann Profeſſor in Leipzig und Privatdozent Dr phil et med
Weygandt Würzburg übernommen haben Die Teilnahme
wird eine ſtarke werden Außer zahlreichen Mitgliedern aus
allen Teilen Deutſchlands welche ſich bereits angemeldet haben
haben ihre offizielle Beteiligung durch Entſendung von Ver
tretern bis jetzt in Ausſicht geſtellt Das Reichsamt des Jnnern
das Königl Preußiſche Miniſterium der geiſtlichen Unterrichts

e

Chriſtentum für ihr Volk verlangen und wenn fremd
Miſſionare um keinen Anſtoß zu erregen ſolchen Forde
rungen Beifall klatſchen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die japaniſche Lyrik war ſo berichtet Otto Hauſer

Wien in einem Aufſatz im Septemberheft von Nord und Süd
nach ihrer erſten Blüte die in die Zeit des mitteleuropäiſchen
Minneſangs fällt und wie dieſer vor allem Lenz und Liebe
beſang zu einer rein techniſchen Wortkunſt erſtarrt die gezwungen
war ihre Gefühle in ewigen Fünfzeilern zu je 31 Silben aus
zudrücken was etwa unſerem Sonettenſchema gleichkommt wobei
das japaniſche Tanka freilich weder den Zwang des Reimes
noch einen feſtſtehenden Rhythmus kennt Da begann die
japaniſche Moderne mit Ueberſetzungen aus abendländiſchen
Literaturen ähnlich wie unſere letzte literariſche Revolution
franzöſiſcher norwegiſcher und ruſſiſcher Geiſt erzeugte oder
doch wenigſtens entbinden half und zur ſelben Zeit da bei uns
die Brüder Hart ihre kritiſchen Waffengänge begannen 1882
gaben in Japan drei Vorkämpfer der neuen Richtung Profeſſor
Toyama Maſakazu Yatabe Ryokichi und Tetſujiro Jnouye das
erſte Buch Gedichte im neuen Stil das Sintaishi sho heraus
ein dünnes Heft das fünf Originaldichtungen und 14 Ueber
tragungen auüsländiſcher bis auf ein franzöſiſches Frühlingslied
des Charles Orléans der engliſchen Literatur entnommene
Gedichte und Dramenſzenen Shakeſpeares enthielt darunter den
Hamlet Monolog

Gefährliche Salzaus ſcheidung in Dampf
keſſeln Wie die Zeitſchrift für Dampfkeſſel und Maſchinen
betrieb berichtet beulten ſich die Flammenrohre dreier Keſſel
eines ſpaniſchen Hüttenwerkes aus ohne daß das Waſſer Keſſel
ſtein enthielt oder etwa Waſſermangel eingetreten wäre Da
Speiſewaſſer hatte aber einen ſehr ſtarken Gehalt an Glauber
ſalz welches ſich in ſehr heißem Waſſer ſchwerer als in el wen
von mäßiger Temperatur löſt Das Glauberſalz hatte ſich in
der Hitze auf den feuerberührten Flächen ausgeſchieden und deren

Erglühen bewirkt
C K Frau zöſiſche Bücherſtatiſtik Jn Froukreg

wurden im Jahre 1903 9674 Bände veröffentlicht 75 Ge
folgendermaßen auf die einzelnen Fächer verteilten 129 d
ſchichte und Biographie 1226 Medizin 1218 Erziehung iöſe
Unterricht 1757 Literatur darunter 591 Romane 786
Werke von denen 745 von Katholiken veröffentlicht wurden
Proteſtanten und 10 von Jſraeliten
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Angelegenheiten das Königl Preußiſche Miniund Medizingieenkchen Arbeiten das Großherzogl Sächſiſche

Weimar das Herzogl Braunſchweigterin riſterium in TSaat iſterum in Braunſchweig das Herzogl Sächſiſche
tag Miſterium in Gotha der Senat in Bremen außerdemStagtsnin Behörden aus Erfurt und der weiteren Umgebung

weiterhin eine Reihe von befreundeten und ver
reinen und Organiſationen

Verſammlungen und Kongreffe

eutſche Feuerwehrtag iſt am Sonnabend inh Gegenwntt von Vertretern der ſtaatlichen und ſtädti
Behörden eröffnet worden

AKuskand

Der Krieg in Oſtaſien
Die Schlacht bei Liaujang

neber den vorgeſtrigen Gang der Schlacht bei Liaujang
liegen noch keine definitiven Nachrichten vor Nach Depeſchen
aus Tokio von vorgeſtern abend iſt der Halbkreis der
umzingelnden Japaner ſo eng geworden daß der noch offene
Raum im Norden von Liaujang zum Entkommen
guropatkins kaum 20 km breit iſt Am Freitag raſte der
Kampf auf der ganzen Linie Die nichtamtlichen Meldungen
von der Beſetzung von Liaujang durch die Japaner erhalten
ſich Es heißt die japaniſche Armee habe den Platz nach
brillantem Kampfe genommen und verfolgen den
Feind Die japaniſchen Verluſte werden ſchon auf mehr
als 25,000 Mann geſchätzt Die Japaner hoffen daß Okn
die Rufſen von Süden gegen den Fluß gedrängt hat
und glauben daß ſich dort furchtbare Tragödien ab
pielten Man glaubt beſtimmt daß die ruſſiſchen Verluſte
30,000 Mann erreichen werden

Der ſchwerſte Kampf wütete bei Menkiafang und
Suſchanpau zwiſchen welchen Orten das japaniſche Zentrum
operierte Dieſes ſowie der linke Flügel Kurokis und der
rechte Okus waren am ſchwerſten engagiert Die Ruſſen
die an den genannten Stellen verſtärkt wurden hielten mit
wunderbarer Tapferkeit ſtand Jhre Stellungen
waren mit Befeſtigungen verſehen welche Jnfanterieangriffe
faſt unmöglich machten Sie begnügten ſich auch nicht
mit bloßer Verteidigung ſondern führten Dienstag von
Suſchanpau einen Ueberfall des rechten Flügels von
Okus Armee aus der jedoch zurück geſchlagen
wurde

Die japaniſche Okkupierung von Liaujang iſt
noch nicht erfolgt Der Platz iſt aber unhaltbar
General Kuropatkin wurde von Mukden abge
ſchnitt en und bereits von der direkten Straße abgetrennt
Er iſt auf dem Rückzug nach Weſten in der Richtung auf
chineſiſches Gebiet begriffen

Es verlautet Kuropatkin erklärte ſeinem Stabe gegen
über ſein Zweck den Vormarſch der Japaner nord
wärts aufzuhalten ſei erzielt Aber jetzt ſei es
unerläßlich Mukden zu erreichen und ſelbſt wenn die
halbe Armee dabei geopfert würde ſich den Weg durch
den Feind zu bahnen

Eine Meldung des Marſchalls Ojama
Amtlich wird in Tokio mitgeteilt Marſchall Oja ma meldet

daß der dem linken Flügel und dem Zentrum der japaniſchen
Armee gegenüberſtehende Feind am 2 d M den Rückzug auf
das rechte Ufer des Taitſe Fluſſes fortſetzt mit Ausnahme
eines Teiles der die von Süden nach Nordoſten von Liaujang
ſich hinziehenden Verteidigungswerke und die Höhen nordöſtlich
von Mutehang beſetzt hält Die japaniſchen Armeen ſetzten
den Angriff fort Der rechte Flügel der Japaner beſetzte in der
Frühe des 2 Sept einen Teil der Höhen weſtlich von Hayingtai
Marſchall Ojama meldet ferner daß am 3 Sept um 9 Uhr
vormittags der Ueberreſt des zurückgeworfenen feindlichen Heeres
außerhalb von Liaujang immer noch einigen Widerſtand leiſte
Das Zentrum und der linke Flügel der japaniſchen Armeen
greifen an

Ein Telegramm Kuropatkins
General Kuropatkin meldet dem Kaiſer vom 2 Sept

Am 1 Sept griffen die Japaner mit Anbruch der Dunkelheit
unſere Stellungen bei Sikwautun an Jbhr Angriff wurde
nach einem heftigen Kampfe zurückgeſchlagen Jn der Nacht
wiederholten die Japaner den Angriff und erzielten diesmal
einen Erfolg indem ſie ein Regiment in der Richtung auf
Sahetun zurückwarfen Der Rückzug dieſes Regiments ver
anlaßte die andern Truppenteile ihre Stellungen zu räumen
Gegen Morgen rückten unſere Truppen allmählich vor um die
Stellung bei Sikwantun zurückzuerobern Heute mit Tages
anbruch ging ich zum Angriff gegen die Truppen der Armee
Kuro kis über Gegen 12 Uhr mittags bildeten die Spitzen
unſeres Korps eine vorgehende Linie Gegenwärtig leitet die
Artillerie den Angriff auf die in der Nacht von den Japanern
Kenommene Stellung ein und der Vormarſch der Jufanterie hat

begonnen Jm Verlauf der Nacht hatten die Japaner die
Jnnenſtellung bei Liaujang die Stadt und die Eiſenbahnſtation
beftig beſchoſſen Unſere Verluſte ſind unbedeutend Soeben
habe ich vom Chef der Garniſon Liaujang eine Depeſche 10 Uhr

Min vormittags aufgegeben erhalten wonach die Japaner
as im Zentrum der Stellung gelegene Fort angegriffen haben

und unter ſehr großen Verluſten zurückgeſchlagen worden ſind
Bei dieſem Angriff ſind auf unſerer Seite 6 Mann gefallen

Vor Port Arthur
Aus Petersburg wird gemeldet Die Zahl der von den

Japanern auf der Tigerhalbinſel bei Port Arthur
Selandeten Truppen ſei bedeutend General Stöſſel

Die
2eug

vpekte auf Wunseh dureh den Direktor Prof

der in den letzten Tagen den ItgeſchanHügel wieder er
oberte hofft die japaniſche Umfaſſungslinie noch an einer
anderen wichtigen Stelle zu durchbrechen Die Beſetzung
der Tigerhalbinſel durch die Japaner war die Veranlaſſung
daß die im Hafen eingeſchloſſenen ſchwer bedrohten Kriegs
ſchiffe vorgeſtern wieder auszufahren verſuchten Aber ein
Mißgeſchick des minenſuchenden Schiffes Drant vereitelte
den Verſuch

Die Bedrohnng Sachalins
Die nur von ruſſiſcher Miliz ehemaligen Sträflingen

verteidigte große Jnſel Sachalin im Norden von Japan iſt
von einer japaniſchen Diviſion von der See her
bedroht General Linnewitſch ſah ſich genötigt dört
hin Truppen zu ſenden Der Verluſt von Sachalin würdeeine ernſte Gefahr für Wladiwoſtok bedeuten

Europäer und Aſiaten
Die Daily News behandelte kürzlich den ruſſiſch

japaniſchen Krieg vom Geſichtspunkte des Konfliktes
zwiſchen Oſt und Weſt Man dürfe ſich nicht der Tatſache
verſchließen daß der Sieg Japans wieder einen Sieg Aſiens
über Europa bedeuten würde wie er ſeit der Einnahme Kon
ſtantinopels nicht zu verzeichnen geweſen Man wende ein daß
alle Menſchen Brüder ſind aber die gelbe Raſſe in der Rolle
militäriſcher Eroberer werde dadurch nicht akzeptabler gemacht
Wenn der Aſiate zu ſeinem Rechte kommen ſoll wie ſteht es
dann um das indiſche Reich Wenn die Ruſſen aus Aſien ver
trieben werden kann man dann annehmen daß die Jndier nicht
wünſchen werden die Engländer ans Jndien zu vertreiben
Der gegenwärtige Krieg ſei ein Zuſammenſtoß von ruſſiſchem
Jmperialismus und japaniſchem Jmperialismus Jn einem
ſolchen Falle könne man keiner Seite einen vollſtändigen Sieg
wünſchen ſondern nur auf die Gelegenheit warten eine freund
ſchaftliche Vermittlung anzutragen die dieſem blutigen und ſür
den Weltfrieden ſo gefährlichen Konflikt zu beenden geeignet
ſein würde

Sonſtige Meld ungen
Nach einer Pariſer Depeſche aus Petersburg ſandte die

e Abukow 400 Gebirgskanonen nach
Mukden

Jn dem japaniſchen Hafen Saſſebo ſind mit Maximkanonen
ausgerüſtete Kanonenboote geringen Tiefgangs aus Eng
land eingetroffen Die Boote ſollen den japaniſchen Truppen
zur Benutzung der Fluß wege in Korea und in der Man
dſchurei dienen

Aus Vigo meldet die Agence Havas Hieſige Fiſcher haben
den ruſſiſchen Kreuzer Don in der Nähe der Cies Jnſeln
bemerkt Der Kreuzer wartet auf die Ausfahrt des im hieſigen
Hafen liegenden und eine Havarie reparierenden engliſchen
Dampfers Kiefkralles 27 der unter einer Kohlenladung
Kanonen verborgen haben ſoll

Der koreaniſche Gouverneur von Haſeung erhielt
für ſeine Unterſtützung der täglich durch etwa 50 Mann ver
ſtärkten ruſſiſchen Beſatzung von Stadt und Umgegend einen
hohen ruſſiſchen Orden

Schtveiz
Der Bundesrat hat den gekündigten Handelsvertrag mit

Jtalien bis Ende 1904 verlängert

Frankreich
Der Vereinigung der Dockarbeiter in Cette ſind aus dem

Auslande Telegramme zugegangen in welchen Aufklärung über
den gegenwärtigen Streik verlangt wird Jm Hafen von

a und Cartogena ſoll ebenfalls der Ausſtand erklärt
werden

Die Bäcker in Nantes ſind geſtern in den Ausſtand ge
reten
Die Ausſtändigen in Marſeille haben Sonnabend früh

den Wagenverkehr an verſchiedenen Punkten der Stadt ver
hindert ſo daß Polizei und Gendarmerie einſchreiten
mußten Die Mühlenarbeiter die Packarbeiter die bei Um
zügen tätig ſind und die Arbeiter und Beamten der Straßen
reinigung erklärten ſich mit den Dockarbeitern ſolidariſch
und legten die Arbeit nieder

Jialien
Der Generalkommiſſar von Kreta Prinz Georg von Griechen

land hatte geſtern in ſeinem Hotel in Mailand mit dem Miniſter
des Auswärtigen Tittoni eine einſtündige Unterre du n g
wobei er ihm die Denkſchrift überreſchte die er demnächſt
in bezug auf die Lage in Kreta veröffentlichen will Darauf führ
der Prinz mit dem Miniſter nach deſſen Villa zum Frühſtück

Der Prinz wird Kch von hier nach Paris begeben Jn dec
längeren Beſprechung welche Prinz Georg am Freitag mit
dem Unterſtaatsſekretär Fuſinato hatte gob er dieſem deutlich
zu erkennen daß er nach Ablauf ſeiner Miſſion eine Wieder
beſtätigung durch die Mächte nicht annehmen werde Der
Prinz ſetzte dem Unterſtaatsſekretär die Notwendigkeit der An
nexion Kretas auseinander Man gibt ſich in Rom der
Hoffnung hin daß der Beſuch des Prinzen bei den Mächten
ſeinen Zweck erreichen werde weil dieſe darin einig ſeien einer
zweiten Kretafrage nach den bisherigea trüben Erfahrungen aus
dem Weg zu gehen

Türkei
Aus Konſtantinopel meldet das Wiener Korr Bureau

Freitag iſt hier das neue türkiſche Geſchwader ein
getroffen deſſen Ankunft auf die mohammedaniſche Bevölkerung
großen Eindruck machte Die türkiſchen Blätter erblicken in der
Erwerbung des Geſchwaders eine Wiederverjüngung der kür

be Kriegsmarine und feiern die Verdienſte des Sultans um
ie Marine

Argeutinien
Die Blätter verzeichnen das in Montevideo verbreitete Ge

rücht der Kriegsminiſter Vashez habe Sargiva bei Cuchilla
negra geſchlag en Saraiva ſei ſchwer verletzt 400 Aufſtän
diſche ſeien nach Braſilien geflohen

Veneznuela
Der amerikaniſche Geſandte Bowen in Caracas berichtete

daß die venezolaniſchen

O 7 a
Unerreicht Nur in Flafchen Nicht in der Düte

4 SPtfeiffersohes Institut zu Jena
zanit einem Fonsionat verbundene Realschule deren Reife

knrge um einjährigen Dienst berechtigt beginnt die Winter
am 11 GKtober 1904 Stete Aufsicht hervorragende ErfolgePrior
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Den verlündeten Mächten werde daher die Reſtſchuld von
10,398,688 Volivares vorausſichtlich vor 1907 ausbezahlt werden

Tibet
Ueber ein engliſch ruſſiſches Abkommen über Tibet

meldet der Londoner Korreſpondent des Echo de Paris Jch
erfahre aus beſter Quelle daß die diesbezüglichen Verhand
lungen zwiſchen den beiden Regierungen ihrem Ende entgegen
gehen und daß binnen kurzem ein Abkommen zwiſchen England
und Rußland abgeſchloſſen werden wird Die engliſche Regie
rung wird wie verlautet ſich in dieſem verpflichten die religiöſen
Intereſſen Rußlands in Tibet anzuerkennen und ſie nicht zu
ſchädigen Bekanntlich finden alljährlich große Pilgerfahrten
ruſſiſcher Untertanen Zentralaſiens nach Lhaſſa ſtatt und Ruß
land darf deshalb nicht das Preſtige des Dalgi Lama erſchüttern
laſſen Rußland ſeinerſeits wird die engliſchen Handelsinter
eſſen in Tibet aunerkennen Die Petersburger Regierung ſoll
außerdem die formelle Verſicherung erhalten haben daß die
Miſſion Younghusbands nur den Zweck verfolgte von dem
Dalai Lama Handelsvorteile zu erhalten um ein friedliches
Eindringen Englands in Tibet zu erleichtern daß aber die
engliſche Regierung nicht daran dächte dort irgend welche Ge
biete zu erwerben oder zu annektlieren

e

Zur Jlucht der Prinzeſſin Lniſe von Kobnrg
Wie dem Voigtl Anz berichtet wird ſah man einige Tage

vor der Flucht der Prinzeſſin Luiſe am Schloß ihres Schlaf
zimmers Wachsreſte kleben Da offenbar von dem Schloß
ein Wachsabdruck gemacht war wurde es durch ein neues erſetzt
Die Beobachtung der Prinzeſſin wurde verſchärft und ein
Wächter angeſtellt der ſich in der Nähe des Gemaches
der Prinzeſſin aufhielt Der Wächter will von der Flucht nichts
wahrgenommen haben Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß er ſich
auf kurze Zeit von ſeinem Poſten entfernt oder geſchlafen hat
man nimmt an daß die Prinzeſſin am Abend vor der Flucht
von der geplanten Entführung noch nichts gewußt hat da ſie
heiter und ruhig war während ſie ſonſt wenn ſie irgend eine
Unterredung oder Beſprechung gehabt hatte auffällige Unruhe
gezeigt hatte Der angebliche Hotelier Waitz er hat übrigens
ſeine Hotelrechnung nicht bezahlt und einen Koffer mit Kleidern
und Wäſche zurückgelaſſen Gegenüber Blättermeldungen daß
die Prinzeſſin ſich in Zürich oder in der früher von dem
Pſychiater Forel geleiteten Heilanſtalt aufhalte teilt die
Schweizeriſche Depeſchen Agentur mit daß nach ihren Er

kundigungen mit faſt abſoluter Sicherheit erklärt werden könne
daß die Prinzeſſin nicht in Zürich ſei Jn keinem Hotel und
keiner Penſion ſeien Perſonen abgeſtiegen die mit der Prin
zeſſin oder ihrer Begleitung identiſch ſein könnten Auch die
Polizei wiſſe nichts von einem Aufenthalt der Prinzeſſin in
Zürich Die Agentur teilt ferner mit daß ihre Anfrage bet der

irektion der vor Jahren von Profeſſor Forel geleiteten Jrren
anſtalt Burghölzchen bei Zürich dahin beantwortet wurde daß
die Wahrung des Berufsgeheimniſſes jegliche Auskunftserteilung
verbiete Nach privaten Juformationen der Agentur aus zu
verläſſiger Quelle weilt die Prinzeſſin aber nicht in dieſer An
ſtalt Auch in der jetzt von Profeſſor Forel geleiteten Anſtalt

bei Narges am Genfer See hält ſich nach einer Mitteilung
aus der Anſtalt die Prinzeſſin nicht auf

Weitere Nachforſchungen im Bad Elſter haben über die
Machenſchaften Waitzers folgendes ergeben Es hat zwiſchen
der Prinzeſſin und dem Vertranten des Mattachich ein Verkehr
vor allem während des Theaters und der Konzerte ſtattgefunden
Auffällig waren ſchon die Erkundigungen Waitzers wann die
Prinzeſſin das Theater beſuchen werde Er verſuchte immer die
Nachbarplätze zu erreichen und verwechſelte dann unauffällig
ſeinen Theaterzettel mit dem der Prinzeſſin Die Rückſeite
feines Zettels war faſt immer beſchrieben Auf dieſe Weiſe
machte er der Prinzeſſin ſeine Mitteilungen über den Flucht
plan Freitag Abend traf in Wien jener Herr Waitzer ein der
bei der Flucht der Prinzeſſin hauptſächlich mitgewirkt hat Es
iſt aber nicht wie vielfach angenommen wurde der Pächter des
Floridsdörfer Rathauskellers Joſef Waitzer ſondern deſſen
Bruder Anton der Hotelier in Graz und ſeit Jahren mit
Mattachich befreundet iſt Nachforſchungen haben ergeben daß
Mattachich vor 8 Tagen in Budapeſt geweilt hat um für die
Flucht das nötige Geld gegen Verpfändung des Schmuückes
der Prinzeſſin aufzutreiben was jedoch nicht gelang Jn

rege waſt von Mattachich wurde wiederholt Frau Stöger
geſehen

Noch Meldungen aus Prag ſollen die Gläubiger der
Prinzeſſin Luiſe dem Mattachich die nötigen Geldmittel
und die Helfer zur Flucht geſtellt haben Wenn der
geiſtige Zuſtand der Prinzeſſin für normal erklärt wird können
die Gläubiger ihre Anſprüche geltend machen
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